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  Schlager fan  oder

Opernl i ebhaber in?
Möglichkeiten und Grenzen einer milieuspezifischen Ausrichtung 
der kirchlichen Frauenarbeit

Frauen sind das starke Geschlecht 
in der Kirche, zumindest an der Basis. 
Aus repräsentativen Befragungser-
gebnissen kristallisiert sich immer 
wieder heraus, dass Frauen im Ver-
gleich zu Männern eine größere Nähe 
zur Kirche haben und sich selbst als 
religiöser und glaubensstärker einstu-
fen. Ob man Jüngere oder Ältere, for-
mal höher oder weniger Gebildete be-
trachtet: Der geschlechtsspezifische 
Unterschied bleibt. Frauen empfinden 
eine stärkere kirchlich-religiöse Bin-
dung als Männer. Das zeigt auch ein 
Blick in die EKD-Statistik: Frauen 
stellen mit 55 Prozent die Mehrheit der 
Kirchenmitglieder, mit jeweils 56 Pro-
zent sind sie bei Erwachsenentaufen 
sowie bei (Wieder-)Eintritten und 
Übertritten deutlich stärker als Män-
ner vertreten, während sie mit 47 Pro-
zent bei den Kirchenaustritten auch 
heute noch unterrepräsentiert bleiben. 

Unter den ehrenamtlich Engagierten 
in der Kirche haben sie sogar mit ei-
nem Löwenanteil von 70 Prozent die 
Nase vorn. 

Erhebungen der EKD zeigen wei-
terhin, dass Frauen – jedenfalls bei 
den gemeindlichen Angeboten –
durchgehend die Mehrheit der Teil-
nehmenden ausmachen, ihre jeweili-
gen Anteile liegen zwischen 55 und 
65 Prozent. Wechselt man jedoch die 
Perspektive und fragt danach, wie 
hoch der Anteil der Teilnehmerinnen 
bezogen auf alle weiblichen Kir-
chenmitgliedern ausfällt, ist mit ins-
gesamt knapp 40 Prozent deutlich 
weniger als die Hälfte der evangeli-
schen Frauen auf die eine oder ande-
re Weise in das kirchliche Leben ein-
gebunden. Dabei sind es vor allem 
die regelmäßigen Gottesdienstbesu-
cherinnen – das ist ein Viertel der 
evangelischen Frauen –, die auch 

, andere Angebote wahrnehmen und 
damit die kirchlichen Aktivitäten 
prägen, vom Gesprächskreis bis zum 
Gemeindefest. Es sind vor allem die 
glaubensstarken Kirchenmitglieder, 
die sich aktiv in das kirchliche Le-
ben einbinden und darin ihre eigene 
Religiosität leben. 

Wen erreicht Kirche?
Zugleich bekennen sich fast dreimal 
so viele evangelische Frauen zu ih-
rem Glauben an Gott. Also muss es 
noch andere Gründe dafür geben, 
dass sich die einen in die kirchli-
chen Aktivitäten einbringen und 
die anderen offenbar wenig Interes-
se oder gar Ablehnung signalisie-
ren. Die Frage nach diesen Gründen 
treibt viele um: Wie und mit wel-
chen Angeboten können wir dieje-
nigen erreichen, die wir bisher nicht 
erreichen? Für eine Beantwortung 
dieser Frage muss aber zunächst ge-
klärt werden, wer die Erreichten 
und wer die nicht Erreichten eigent-
lich sind. Wie lassen sie sich be-
schreiben? 

Hilfreich ist hier die Milieufor-
schung, die Lebensorientierungen, 
ästhetische Präferenzen und Ver-
haltensausrichtungen untersucht 
und zu sogenannten Lebensstilty-
pen zusammenfasst. In Kombinati-
on mit formalem Bildungsstand und 
Alter liefern diese Stiltypen eine 
Basis für die Sortierung der mili-
euspezifischen Orientierungen, die 
sich wie eine Landkarte lesen lässt: 

Jüngere Frauen ohne kirchli-
che Bindung für evangelische 
Frauenarbeit zu begeistern ist 
Ziel des Projektes Frauen 35+, 

einer Kooperation der Evangelischen Frauenhilfe im Rheinland und des Kirchen-
kreises Köln-Rechtsrheinisch. 

Zum Modellprojekt, mit deren Hilfe Gemeinden niedrigschwellige Angebote für 
Frauen im Alter von 35 bis 55 Jahren machen können, hat die Frauenbeauftragte 
des Kirchenkreises Köln-Rechtsrheinisch, Sabine Richarz, Arbeitshefte entwickelt. 

Zu beziehen sind sie über die Evangelische Frauenhilfe im Rheinland e.V., 
 Ellesdorfer Straße 52, 53179 Bonn-Bad Godesberg, Tel. (0228) 9541 0, info@
frauenhilfe-rheinland.de. Weitere Informationen über Frauen 35+ finden Sie 
unter www.frauenhilfe-rheinland.de (Projekte und Partnerschaften).
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Was liegt eher nah beieinander und 
passt gut zusammen, wo gibt es 
große Distanzen, kommen also 
eventuell auch Abgrenzungen ins 
Spiel? Das gerade für die Frage nach 
der Erreichbarkeit neuer Zielgrup-
pen besonders Interessante daran 
sind die Abgrenzungen, die sich er-
geben. Ganz praktisch heißt das: 
Wer gern in die Oper geht, wird eher 
keine Schlager hören. Und Schla-
gerfans wird man nur selten bei 
Rockfestivals entdecken. 

Bringt man die Frage nach der 
kirchlichen Beteiligung ins Spiel, 
stellt sich heraus, dass sowohl die 
Teilnahme am Gemeindeleben als 
auch die Nutzung übergemeindlicher 
Angebote im Bereich der traditiona-
len Orientierungen angesiedelt ist. 
Die Geschlechtszugehörigkeit hat kei-
ne eigene Bedeutung für die kirchli-
che Beteiligung – weder bei den ge-
meindlichen noch bei den überge-
meindlichen Angeboten. Nach einer 
Untersuchung des Sozialwissen-
schaftlichen Instituts der EKD kommt 
in erster Linie der Einfluss der religi-
ösen Orientierung zum Tragen. Da-
nach sind Frauen auch deshalb stär-
ker im Gemeindeleben verankert als 
Männer, weil sie sich eher als religiös 
einstufen. 

Wie werden „die anderen“ 
erreicht?
Die Möglichkeiten einer milieuspe-
zifischen Ausrichtung der kirchli-
chen Frauenarbeit liegen darin, zu 
überprüfen, wen die Angebote an-
sprechen und wen sie ansprechen 
sollen. Sind es vorwiegend die Be-
dürfnisse und Vorlieben der höher 
Gebildeten, an klassischer Hochkul-
tur Interessierten, die mit diesen 
Angeboten abgedeckt werden? Ei-
nes ist in diesem Zusammenhang 
besonders zu bedenken: Die Mache-
rinnen der Angebote zählen zum 
Kreis der kirchlich Aktiven, sind al-
so selbst eher in dem hochkulturel-
len Bereich der Milieukarte veran-
kert. Und es ist ausgesprochen 
schwer, eine Gestaltung von Ange-
boten zu entwickeln, denen man 
sich selbst lieber fernhalten würde.

Zur milieuspezifischen Beurtei-
lung und Ausrichtung der eigenen 
Arbeit wird deshalb die Beteiligung 
von Frauen hilfreich sein, die sich 
mit ihren Orientierungen und äs-
thetischen Präferenzen auch in an-
deren Bereichen der Milieukarte 
wiederfinden.

Die Grenze einer milieuspezifi-
schen Ausrichtung der Arbeit wird 
durch die berühmte Gretchenfrage 
deutlich: Wer nicht zumindest eine 
offene religiöse Haltung hat, wird 
sich nur schwer für kirchliche Akti-
vitäten gewinnen lassen. Das stellt 
sich aber – jedenfalls für die Frau-
enarbeit – als geringere Herausfor-
derung dar, denn 70 Prozent der 
evangelischen Frauen folgen einer 
religiösen Orientierung. 

PETRA-ANGELA AHRENS 
ist Diplom-Sozialwir tin und 
 arbeitet als Sozialforscherin 
im Sozialwissenschaftlichen 
 Institut der EKD. Ihr Arbeits-
schwerpunkt ist die Empir ische 
Kirchen- und Religionssoziologie. 

Für die Nutzung übergemeindli-
cher Dienste muss in erster Linie der 
formale Bildungsstand veranschlagt 
werden. Die kirchliche Beteiligung 
konzentriert sich dabei auf einen 
kleinen Ausschnitt der Milieukarte: 
Es sind vor allem die höher Gebilde-
ten, auf die man bei diesen Angebo-
ten trifft.

Bei der Teilnahme an kirchlichen 
Angeboten spielen hier allerdings 
auch die ästhetischen Präferenzen ei-
ne Rolle. Wer sich den klassischen 
hochkulturellen Interessen verpflich-
tet weiß, ist eher im kirchlichen Leben 
aktiv als andere. Und es gilt zu beach-
ten, dass diese Vorliebe keineswegs 
eine Mehrheit in der Bevölkerung bzw. 
unter den Evangelischen kennzeich-
net. Kunstausstellungen und Galerien 
etwa besuchen 38 Prozent der evan-
gelischen Frauen gelegentlich oder oft. 
Die Vorliebe für Rockmusik teilen 
43 Prozent der evangelischen Frauen, 
einer Teilnahme beispielsweise an 
 Gesprächskreisen, Freizeiten und 
 Ausflügen sowie dem Gottesdienstbe-
such steht diese Vorliebe eher entge-
gen. Wer dagegen Schlager mag, und 
das sind immerhin 53 Prozent der 
evangelischen Frauen, wird sich kaum 
in den kirchenmusikalischen Bereich 
einbringen. 
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